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PRESSEINFORMATION – ÖSTERREICHISCHER BAUHERRENPREIS 2010 
________________________________________________________________________ 
 
 

 

Die Zentralvereinigung der ArchitektInnen Österreichs (ZV) verleiht seit 1967 jährlich den 

Bauherrenpreis. Der undotierte Preis würdigt Auftraggeber und Auftraggeberinnen, die sich in 

besonderer Weise um das Zustandekommen qualitätsvoller Architektur verdient gemacht haben 

und zählt bis heute zu den renommiertesten und begehrtesten Architekturpreisen in Österreich. 

 

Während Image, Anspruch und Form des Bauherrenpreises seit seiner Entstehung im 

Wesentlichen unverändert geblieben sind, haben sich das Berufsbild der ArchitektInnen, die Rolle 

der Bauherrenschaft und das Verhältnis der PartnerInnen im Bauprozess stark verändert. 

Zusätzlich ist in den vergangenen Jahren die Zahl der niveauvollen Einreichungen stark gestiegen. 

Daher hat sich die Zentralvereinigung der ArchitektInnen Österreichs unter Präsidentin Marta 

Schreieck zu einer Reform des traditionsreichen Preises entschlossen, um eine intensive 

Auseinandersetzung mit den einzelnen Bauten und ihrer Entstehungsgeschichte zu gewährleisten 

und die Leistungen der Bauherren deutlich herauszufiltern. 

 

Erstmalig wurden daher beim Bauherrnpreis 2010 die Einreichungen in einem zweistufigen 

Verfahren beurteilt. Pro Bundesland wurden maximal fünf vorbildliche Bauten für den 

Bauherrenpreis nominiert, was in Summe österreichweit 32 Nominierungen ergab. 
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Die Hauptjury, bestehend aus  

• Maria Auböck, Landschaftsarchitektin, Wien, 

• Otto Kapfinger, Architekturkritiker, Wien, 

• Andreas Meck, Architekt, München, 

• Gerhard Mitterberger, Architekt, Graz, 

prämierte nach Besichtigung aller Nominierungen 6 PreisträgerInnen des 

Bauherrenpreises der Zentralvereinigung der ArchitektInnen Österreichs. 

 
 
PREISTRÄGER BAUHERRENPREIS 2010: 
 

‐ Die Bremer Stadtmusikanten – Wohnhaus Tokiostrasse, Wien 
Bauherr: NEUES LEBEN Gem.Bau-,Wohn-u.Siedl.Gen.re.GenmbH. 
Architektur: ARTEC Architekten 

 
‐ Tourismusschule Bad Hofgastein, Salzburg 

Bauherr: Wirtschaftskammer Salzburg 
Architektur: Architektin Hemma Fasch und Dipl.ing. Jakob Fuchs 

 
‐ Marktgemeindeamt Ottensheim, Oberösterreich 

Bauherr: Verein zur Förderung d. Infrastr. d. Marktgem. Ottensheim 
Architektur: SUE Architekten ZT KG 
 
 

‐ Weingut Claus Preisinger, Burgenland 
Bauherr: Claus Preisinger 
Architektur: propeller z 
 
 

‐ Universitäts- und Landesbibliothek Tirol 
Bauherr: BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 
Architektur: Eck & Reiter Architekten und Architekt Dietmar Rossmann 
 
 

‐ Überdachung Römersteig Lebing, Steiermark  
Bauherr: Gemeinde Eichberg, Bürgermeister Ing. Peter Uhl 
Architektur: Univ. Prof. DI Klaus Kada 
 
 

 
 



 
 
 

Zentralvereinigung der Architekten Österreichs – Sektion Steiermark 
Palais Thinnfeld, Mariahilferstraße 2, A-8020 Graz, Austria | Tel: +43-316-347936 | Fax: +43-316-381237 | www.zv-steiermark.org 5 

Marktgemeindeamt Ottensheim: 
 
Bürgermeisterin Ulrike Böker empfing die Jury am Gehsteig, hinter ihr eine auffallend 
breite Wandöffnung – kein Geschäftsportal, sondern die mit Glastüren einsehbare, 
aufschiebbare Front des Gemeindesaales: Von der Straße geht es direkt hinein, zieht sich 
der Boden des öffentlichen Raumes unprätentiös weiter durch den mit Holz 
ausgekleideten Saal, und der öffnet sich dann mit ebenso flexiblen Glastüren quer auf den 
Arkadenhof eines uralten Eckgebäudes, das so feinsinnig wie erfrischend zum neuen Sitz 
der Verwaltung adaptiert ist. So entpuppt sich die Auffüllung einer Baulücke im 
denkmalgeschützten Ensemble als ein vielseitiges, barrierefreies Gelenk von Innen und 
Außen, in dem mitten im Ort die politische Debatte stattfindet, wo in einem leicht 
separierbaren Teil geheiratet wird, wo gefeiert und musiziert, präsentiert und getafelt wird. 
Vor Jahren hatte die Gemeinde das Anwesen gekauft, 2005 lief ein Architekturwettbewerb 
mit unzähligen Auflagen des Denkmalamtes und dem Wunsch nach Transparenz. Das 
Siegerprojekt stellte den Saal gläsern direkt auf den Platz, doch das wollten die 
BürgerInnen nicht. Die realisierte Variante ist im Gesamten noch stimmiger: eine 
authentische Union von politischem und planeri–schem Engagement, von ungeschönter 
Renovierung mit eindeutiger Modernität. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



BAUHERRENPREIS 2010 – PREISTRÄGER 
 

 

Die Bremer Stadtmusikanten – Wohnhaus 
Tokiostrasse, Wien 
 
Bauherr: NEUES LEBEN Gem.Bau-,Wohn-
u.Siedl.Gen.re.GenmbH. 
 
Architektur: ARTEC Architekten 

Fotocredits: Margherita Spiluttini 

 

 

Tourismusschule Bad Hofgastein, Salzburg 
 
Bauherr: Wirtschaftskammer Salzburg 
 
Architektur: Architektin Hemma Fasch und Dipl.ing. 
Jakob Fuchs 

Fotocredits: Michael Sprachmann 

 

 

Marktgemeindeamt Ottensheim, Oberösterreich 
 
Bauherr: Verein zur Förderung d. Infrastr. d. 
Marktgem. Ottensheim 
 
Architektur: SUE Architekten ZT KG  

Fotocredits: Hertha Hurnaus, www.hurnaus.com 

 

 

Weingut Claus Preisinger, Burgenland 
 
Bauherr: Claus Preisinger 
 
Architektur: propeller z 

Fotocredits: Hertha Hurnaus, www.hurnaus.com 

 

Überdachung Römerstein Lebing, Steiermark 

Bauherrenschaft: Gemeinde Eichberg,            
Bürgermeister Ing.  Peter Uhl 

Architektur: Univ. Prof. DI Klaus Kada 

Fotocredits:Gerhard Hagen Fotografie 

 



Universitäts- und Landesbibliothek Tirol 

Bauherrenschaft: BIG  

Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 

Architektur: Eck & Reiter Architekten und Architekt 
Dietmar Rossmann 

Fotocredits: Günter Richard Wett, Lukas Schaller 

 

 




